
EM-Team nimmt
Konturen an
Nach den ersten beiden Quali-
fikationen (10m/30m) sind
die Positionen für die EM vom
27. Juni bis 1. Juli in Unter-
ägeribezogen.

ulntll\ri 11. Juui ftillt in Wil die
Entscheidung, wer die Schweiz
an der Heim-EM vertreten wird.
Nach der zweiten Qualifikation
dürfen die ersten Schützinnen
und Schützen die Woche zu pla-

nen beginnen. Aufder Kurzdis-
tanz scheint bei der Elite fast
alles klar zu sein. In den U23-
Kategorien könnten sich aller-
dings unter den Top 3 noch ein-
zelne personelle Veränderun-
gen ergeben. Aufgrund der Zwi-
schenrangliste werden 11 Kan-

didaten um 3 Plätze kämpfen.
Über 30m präsentiert sich die
Ausgangslage ähnlich.

Die Schweiz wird in Unterä-
geri ein starkes und funktionie
rendes Team am Start wissen.
Beim zweiten Qualiflkations-
wetttampf inAarau (10 m)'und
Seon (30m) wurde nicht nur ge
troffen, sondern auch gelacht
und öskutiert. Weltmeister Si-

mon Beyeler erwies sich nach
seinem Exploit im Gewehr-Welt-
cup (OympiaQuotenPlatz, 2 Re
korde, 3. Rang) als Ieader. <Das

Umfeld, das Selbstvertrauen, al-

les passt zusammenr, freute sich
der Schwarzenburger nach lo
cker geschossenen 590/98 (10m).

Aufder längeren Distanz erzielte
er wie seine königliche Schwes-

Jürg Ebnöther, Bruder Stefan und Simon Beyeler (von rechts) k
fen um die 31-m-Selektion.

ilrvll:litt^b.

ter hene 576i91. Die Beye

sollten die Doppelselekt
schaffen.

Auch Monika Zahnd, Clat

Alain Delley, die in der 2. Q
flkation abwesenden Beat I
ler und Joel Bnischweiler,
fan Ebnöther oder die L

Schützinnen Mara Schönho
und Petra Kneubühler -
schoss über 30m kurzfristig
der persönlichen Armbrust
Bruno Winzeler - dürfen t

Chancen auf einen Doppel
satz ausrechnen. <Wir hoffe
allen Kategorien zumindest
dem Team auf eine Medai
gibt sich Gerold Pfister (Le

Nationalmannschaft) optit
tisch. Inanrischen haben r

zehn Nationen angemeldet.

2. Qualifikation. l0 m. Frauen:1. Mot

Zahnd 486 (388/98).2. lrene 8eyeler481

(389/92). 3. Martina [andis 468 (375/93)

Zwischenstand (naÖ 2von 3 Qualifikatio

1.Zahnd.2.Beyeler.3.bndis.-Männer
l. Simon Beyeler688 (590/98).2.Jürg Ebn

676 (582/94). - 1. Bey€ler.2. BeatMüller.

3. Ebnöther. U23 tnüenr 1. Petn Kneubii

47 1 (3Tl I %1. 2. Man Schönholzet'165

(374191). 3. Gmen Zellweger454 (367/

- 1.Schönholzer.2. Kneubühler.3.Hanv

- Männer: l. Claude-Alain DelleytlS5

(389/96). 2. Stefair Ebnöther473 (37719(

3. lan Hollenweger466 (375/91). - 1. De

2. Ebnöther.3.Joel Brüschweiler30m.l

Open: 1. Simon Beyele/hene Beyeler6(

(576/91). 3. Zahnd fr66 (5721941. -Zwist
stand (nach2von3Qualifikationen): 1.S

Beyeler.2. lrene Beyelet 3. Müller.-U2!

1. Delleyfr64 (575/89). 2. Schönholzer I
(557/92).3. Ebnötherfr48 (s55/93). - 1.

schweiler.2.Alain Delley.3. Ebnöther.

Auf der Anlage in Aorau wurde die 2. 1}-m-Qualifikation gescho:

Die E[ite-

schützen .. .

... und die
Junioren durften
sich über den
grossen Gaben-
tempelfreuen,

Ri(hard Rasdle (2)

(Gallardo> und Markus
Das Jubiläumsschiessen 100 Jah-
re ASV brachte mit dem zu ge-

winnenden Muneli <Gallardor

ein bisschen Schwingerluft in
den Annbrustschiesssporl
Bruno Inauen als Festsieger,

Nürensdorf als Sektions- und
Embradr als Gruppensieger wa-
ren die sportlichen HöhePunkte
eines gelungenen Anlasses.

Nchar d Ras chle lDer grosse Star,

zumindest bei der Siegerehrung
nach dem spannenden EliteFi-
nal, war aweifellos das Muneli
<Gallardo>, gespendet von Ueli
Heeb, dem ehemaligen Präsi-
denten des ASV Oberwil. Das

Tier erfreute die zahlreichen Zu-

schauer und nattirlich den Ge
winner Markus Wüest, der mit
dem 2. Finalrang ftir kurze Zeit
im Besitz von (Gallardo) war,
diesen dann aber gegen 2000 Fr.

<eintadschenr konnte.
Gewonnen wurde der attrakti-

ve und kommandierte 2GSchuss

Final von Bruno Inauen, der sich
nach einem äusserst sPannen-

den und unentschiedenen Zwei-
kampfnach Punkten und Tief-

schüssen dank dem Qualifikati-
onsresultat als Jubiläumsmeister
feiern lassen konnte. Inauen
konnte die von der Gemeinde ge
spendete Hafen-Armbrust in
Empfang nehmen. KnapP ge
schlagen erreichte der Schützen-

könig von Aarau, JüLrg Ebnöthea
den dritten Schlussrang.

Attraktive heise -
wenigJunioren

Den vorangegangenen Junioren-
final gewann Stefan Ebnöther
(Ried-Gibswil) vor Marcelina Hä-

ringer (Nürensdorf) und Patrick
Pislor (Bürglen). Bei Barauszah-
lungen von über 21000 Franken
im Juniorenfinal ist es eigent-
lich schade, dass es Nachwuchs-
leiter gibt, die ihren Nachwuchs
nicht nach Nürensdorf mitge-
nommen haben oder die Teil-
nehmenden ungenügend über
die Qualifikationsmöglichkeit
informiert hatten. Dass es auch
mit Junioren zu guten Resulta-
ten reicht, bewies die durchftih-
rende Sektion Nürensdorf, wel-
che mit sieben Nachwuchs-
schützen anffat.

Der Gruppenwettkampf wur-
de von Embri 1 (Embrach) mit
291 gewonnen. RtiLrnlang und
Ni.irensdorf rangierten sich auf
den weiteren Podestplätzen mit
je 290 Zählern. In der Sektions-
wertung schwang Nürensdorf
m1t57.972 krnpp vor Embrach
(s7.931) und Beringen (s7.422)

obenaus.

Eine Erfolgsgeschichte

Schon allein aufgrund der Teil-
nehmerzahl war das Jubiläums-
schiessen eine Art HauPtProbe
ftir däs kommende Eidgenössi-
sche. Trotz den relativ vielen
Abmeldungen, wie sie leider
seit einigen Jahren überall fest-
stellbar sind, aber erfreulich
zahlreichen Nachmeldungen
während des Fests, war die Be-

teiligung mit 615 Schützen aüs

72 Sektionen der ganzen

Schweiz sehr gut. Das hochge-
steckte Ziel von über 600 Teil-
nehmern - verm\rtlich nicht
zuletzt auch dank <Gallardo> -

wurde damit mehr als erreicht.
Die komplette Rangliste itt auf www.

asv-nuerensdorf.dr abruf bar.
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